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Lage:  06 GG GF 
 

 

Ort: 
 
Zeit: 
 
Wetter: 
 

Siedelstein-Süd – Altstadt Tor 
 
Nach eigenem Ermessen des Moderators 
 
Sonnig, trocken bei 12°C 

Einsatzmittelkette:  
 

LZ Siedelstein 

Hauptwache  

ELW 1 B-Dienst / FüAss 1/1/0 = 2 

 
HLF 20/1 C1  0/1/4 = 5 

FFw Siedelstein Süd HLF 20 C - Dienst 0/1/8 = 9 

Rettungswache Süd RTW 1  0/0/2 = 2 
   

1/3/14 = 18 

 
Allgemeine Lage: Der Feuer- und Rettungsleitstelle der Stadt Siedelstein wurde über die 
Notrufnummer “112” gemeldet, dass ein Jugendlicher auf einer Grillparty eine Reizgasattacke 
verübt hat. Auf Nahfragen des Disponenten teilte der Anrufer mit, dass ca. 10 Personen betroffen 
sind und einige davon unter Atemnot leiden. 
 

 

Frontalansicht: Bei Eintreffen des ersten Löschgruppenfahrzeuges ergibt sich aus ca. 50 m 
Entfernung folgende Darstellung der Einsatzstelle. 
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Personenbe- 
fragungen: 

Auf Befragungen der Personen folgen nachfolgende Antworten: 
 
Betroffene Personen schildern (aufgeregt – zittrige Stimme) 

• Eine jugendliche Person ist plötzlich aufgetaucht und hat einfach 
ohne Vorankündigung ein flaschenähnliches Gefäß auf den Boden 
geworfen. 

• Danach ist er direkt wieder weggelaufen. 

• Wir haben geschaut, was dort zu Bruch gegangen ist. Es hat 
fürchterlich gestunken. 

• Ca. fünf Minuten später fingen die ersten an zu Husten. Bernd´s Frau 
bekam sofort Atemnot. Sie ist Asthmatiker*in, müssen Sie wissen. 

 

 
 

 

Zugangs- 
möglichkeiten: 

Die Zugänglichkeit auf den Platz/Hinterhof wird über die Straße -Altstadt 
Tor- sichergestellt. Darüber hinaus gelangt man über die Straße „Neue 
Gasse“ Höhe Hausnummer 2b an den im rückwärtig gelegenen 
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Platz/Hinterhof. Hier ist eine Feuerwehrzufahrt vorhanden, welche mit 
Fahrzeugen befahren werden kann. 

 

Gesamtansicht: Bei der Lage wird davon ausgegangen, dass hier ein Gas ausgetreten ist, dass 
bei Kontakt mit dem Körper, insbesondere das Atemsystem und 
Augenbindehaut, zu einer Reaktion veranlassen. 
 

 
 
Folglich kann jedes leicht wasserlösliche Atemgift (z.B. Ammoniak) als 
Grundlage für die Lage angenommen werden. Aufgrund der vergangenen 
Zeit zwischen dem Notruf und dem Eintreffen des erst eintreffenden 
Löschfahrzeugs kann messtechnisch keine Nachweisführung aufgenommen 
werden, da sich das Gas bereits verflüchtigt hat. 
 

 
 

 


